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Vermerk

Projekt: MarktTreff Heidgraben

Ort: Gemeindezentrum Heidgraben
Datum, Zeit: 30.11.2009, um 19.30
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Herr G�nther, Frau Rogmann

Verteiler: Gespr�chsteilnehmer

Anlass: 5. Sitzung des Arbeitskreises

Der B�rgermeister Tesch begr��t die Anwesenden und bedankt sich f�r das kontinuierliche Inte-
resse an dem Projekt. Er begr��t auch den Architekten Herrn Neumann, der ebenfalls an der Sit-
zung teilnimmt. Im folgenden stellt er die zentralen Punkte der Tagesordnung vor. Im einzelnen 
sind dies:

 Bericht �ber die Besichtigungsfahrten zu den MarktTreffs in J�rl und Brodersby

 Information �ber die Ergebnisse der Sitzung der Projektgruppe am 05.11.2009

 Vorstellung des Architektenentwurfs durch Herrn Neumann

Weiteres Ziel der Sitzung war es zu kl�ren, inwieweit die Idee einer Genossenschaftsgr�ndung 
angenommen wird und wie der Treffpunkt zu organisieren ist („K�mmerer“).

Bericht über die Besichtigungsfahrten zu den MarktTreffs in Jörl und Brodersby

Nach der Begr��ung und der Skizzierung des Ablaufs �bergibt Herr Tesch das Wort an Herrn 
G�nther, der mit der Pr�sentation der Ergebnisse der MarktTreff Besichtigungen beginnt. Eine 
Zusammenfassung der Ausf�hrungen zu den MarktTreffs J�rl und Brodersby ist als Anlage beige-
f�gt. 

Herr G�nther bittet andere Teilnehmer der Besichtigungsfahrten, von ihren Eindr�cken zu berich-
ten. Folgende Punkte werden im Laufe der folgenden Diskussion aufgef�hrt:

 insgesamt positiver Eindruck von den MarktTreffs 

 Preise sind angemessen und vergleichbar z.B. mit den Preisen bei EDEKA

 Warenangebot ausreichend

 Betreiber sollen mit Umsatz zufrieden sein

 J�rl und Brodersby sehr unterschiedlich strukturiert im Bereich des Treffpunkts; der gr��e-
re Treffpunkt in J�rl �berzeugte mehr
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 Kassenbereich in Brodersby ung�nstig gelegen, es gilt solche Fehler zu vermeiden und 
ggf. auf die Erfahrungen von Herrn Loch (coop) zur�ckzugreifen

 MarktTreff in Brodersby ist trotz der relativ gro�en Konkurrenz in der n�heren Umgebung 
etabliert; ein wichtiger Erfolgsfaktor dabei ist das hohe Engagement der Betreiber

 in Heidgraben gilt es auch engagierte Betreiber zu finden

 Vorteil eines MartTreffs in Heidgraben ist die Ansiedlung in der neuen Dorfmitte und die 
damit einhergehende fu�l�ufige Erreichbarkeit f�r einen Teil der Kunden; zusammen mit 
einem ansprechenden Dienstleistungsangebot au�erhalb des Kerngesch�fts schafft das 
g�nstige Voraussetzungen f�r die Tragf�higkeit des MarktTreffs, trotz der Konkurrenz in 
Tornesch und Uetersen

 Betreiber erhalten in Form guter Pachtbedingungen eine Art Subvention

Herr G�nther weist noch darauf hin, dass die F�rderquote erh�ht wurde. Der H�chstbetrag f�r 
eine F�rderung stieg von bisher 600.000 Euro auf 750.000 Euro.

Information über die Ergebnisse der Sitzung der Projektgruppe am 05.11.2009

Der genaue Sachverhalt ist dem beigef�gten Protokoll vom 05.11.2009 zu entnehmen. Als Ergeb-
nis aus dem Projektgruppen-Treffen wurde der 1. Konzeptentwurf des MarktTreffs weiter entwi-
ckelt. Herr G�nther pr�sentiert und erkl�rt den neuen, ver�nderten Entwurf (Anlage). Eine wesent-
liche Ver�nderung ist, dass sich die Treff-Funktion und erforderliche Nebenr�ume rechts vom Ein-
gang konzentrieren. Die Treffbereich ist getrennt vom Kerngesch�ft zug�nglich, durch eine ver-
schiebbare Wand flexibel gestaltbar und l�sst sich vom Kerngesch�ft komplett abtrennen. Insge-
samt ist der MarktTreff so konzipieren, dass eine Erweiterung bei Bedarf einfach umzusetzen ist. 
Das hei�t: Die Gr��e vom Kerngesch�ft und die des Lagers sollen durch flexible W�nde an den 
tats�chlichen Bedarf anpassbar sein.

Vorstellung des Architektenentwurfs durch Herrn Neumann

Anhand seiner Skizzen (Anlage) erkl�rt Herr Neumann die Idee seines Konzepts. Anschlie�end 
verweist Herr Tesch darauf, dass das Geb�ude so konzipiert ist, dass eine Erweiterung durch 
einen Anbau bei Bedarf m�glich ist.

Akzeptanz einer Genossenschaft

Herr G�nther stellt schematisch den Aufbau einer Genossenschaft (Anlage) dar und versucht zu 
kl�ren, inwieweit die Heidgrabener B�rger dieses Modell tragen. Prinzipiell signalisieren die Teil-
nehmer Zustimmung. Durch Rabatte sollen die Mitglieder an die Genossenschaft gebunden wer-
den. Ein Teilnehmer verweist darauf, dass die Bereitschaft Genossenschaftsmitglied zu werden, 
stark davon abh�nge, wie teuer die Anteile seien. Es wird vorgeschlagen die Anteile z.B. auf 10 
pro Mitglied bei einem Preis von 100,00 € zu begrenzen. Ferner bleibt zu bedenken, dass die 
Teilnehmer des Arbeitskreises nicht die gesamte Bev�lkerung der Gemeinde repr�sentieren. Herr 
Tesch k�ndigt eine Befragung der B�rger zum Thema an. 
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Organisation des Treffbereichs – „K�mmerer“

Herr G�nther stellt die drei Bereiche des MarktTreffs (Kerngesch�ft, Dienstleistungen, Treffpunkt) 
noch einmal fassend dar (siehe Anlage). Er verweist darauf, dass es noch keinen Verantwortli-
chen f�r den Treffbereich gibt und dies eine dringend zu kl�rende Frage sein. Er schl�gt vor eine 
Gruppe von „K�mmerern“ zu bilden. Unter den Teilnehmern findet sich direkt jedoch keiner der 
Bereitschaft signalisiert diese Funktion zu �bernehmen. 
Herr G�nther betont wie wichtig der Treffpunktbereich f�r die F�rderf�higkeit des Projekts ist und 
dass ein Konzept gefunden werden muss, wie dieser organisiert wird. Dabei ist es noch nicht 
wichtig konkret Verantwortliche zu benennen. Es muss aber eine akzeptierte und praktikable 
Struktur herausgearbeitet werden. Herr Tesch will pr�fen, ob diese Aufgabe von einem bereits 
existierenden Verein �bernommen werden kann.

Verschiedenes
 Gr��e des Treffpunkts ist noch zu kl�ren
 Vorschlag: MarktTreff-Projekt auf die Homepage der Gemeinde bringen, damit alle 

B�rger Zugang haben
 Vorschlag: Kirche einbinden, evt. Seniorenabende, um die Treff-Funktion zu st�rken

m�glicher Baubeginn ist Ende 2011 / Anfang 2012

Gez. Rogmann


